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©  Schaltkammer  für  einen  metallgekapselten  Druckgasschalter. 

©  Bei  einer  Schaltkammer  für  einen  metallgekap- 
selten  Druckgasschalter  wird  eine  fertigungstech- 
nisch  einfache  Verbindung  zwischen  dem  Isolierrohr 
(3)  und  den  angrenzenden  Feldsteuerelementen  (11) 
angestrebt.  Hierzu  besteht  das  Isolierrohr  (3)  aus 
Gießharz  und  ist  an  seinem  einen  Ende  mit  einem 
Innenflansch  (4)  und  an  seinem  anderen  Ende  mit 

einem  Außenflansch  (5)  versehen.  Zur  Fixierung  des 
Isolierrohres  (3)  an  den  Stromzuführungselementen 
(8)  der  Schaltkammer  (2)  sind  ringförmige  metalli- 
sche  Andruckelemente  (7,  11)  vorgesehen,  von  de- 
nen  das  dem  Außenflansch  zugeordnete  Andruckele- 
ment  (11)  zugleich  als  Feldsteuerelement  dient. 
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Die  Erfindung  liegt  auf  dem  Gebiet  der  elektri- 
schen  Leistungsschalter  und  ist  bei  der  konstrukti- 
ven  Ausgestaltung  einer  Schaltkammer  anzuwen- 
den,  wie  sie  bei  metallgekapselten  Druckgasschal- 
tern  verwendet  wird. 

Um  in  Druckgas-Leistungsschaltern  die  beim 
Schaltvorgang  auftretenden  Gasströme  kontrolliert 
handhaben  zu  können,  ist  es  üblich,  das  eigentli- 
che  Kontaktsystem  in  einer  Schaltkammer  anzuord- 
nen,  deren  Gehäuse  im  wesentlichen  aus  einem 
das  Kontaktsystem  umgebenden  Isolierrohr  mit  axi- 
al  an  das  Isolierrohr  angrenzenden  Feldsteuerele- 
menten  und  einem  jedem  Feldsteuerelement  zuge- 
ordneten  Stromzuführungselement  besteht.  Bei  ei- 
nem  bekannten  Druckgasschalter  dieser  Art  ist  die 
Schaltkammer  axial  in  einer  rohrartigen  Metallkap- 
selung  angeordnet  und  mit  einer  koaxial  dazu  an- 
geordneten  Antriebseinrichtung  für  das  axial  ver- 
schiebbare  Kontaktelement  des  Kontaksystems 
versehen.  Die  Kontaktelemente  des  Kontaktsy- 
stems  sind  dabei  an  den  Stromzuführungselemen- 
ten  fixiert  bzw.  gelagert.  Unabhängig  von  der  Aus- 
gestaltung  dieses  Kontaktsystems  ist  das  Isolier- 
rohr  der  Schaltkammer  in  aller  Regel  aus  einer 
harzgetränkten  Gewebebahn  gefertigt  und  an  sei- 
nen  Enden  in  den  Feldsteuerelementen  zentriert 
und  dort  mit  diesen  Feldsteuerelementen  radial 
verklebt.  Die  für  diese  Anordnung  und  Ausgestal- 
tung  des  Isolierrohres  erforderlichen  fertigungstech- 
nischen  Maßnahmen  sind  relativ  aufwendig  (DE  32 
40  774,  DE  39  04  147). 

Ausgehend  von  einer  Schaltkammer  mit  den 
Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Schutzanspru- 
ches  1  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde, 
das  Gehäuse  der  Schaltkammer  so  auszugestalten, 
daß  es  einfach  herstellbar  und  leicht  gegenüber 
den  angrenzenden  Teilen  des  Leistungsschalters, 
insbesondere  gegenüber  den  Stromzuführungsele- 
menten,  ausrichtbar  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  gemäß  der  Er- 
findung  vorgesehen,  daß  das  Isolierrohr  aus  Gieß- 
harz  besteht  und  an  seinem  einen  Ende  mit  einem 
Innenflansch  und  an  seinem  anderen  Ende  mit 
einem  Außenflansch  versehen  ist  und  daß  zur  Fi- 
xierung  des  Isolierrohres  an  den  Stromzuführungs- 
elementen  ringförmige  metallische  Andruckelemen- 
te  vorgesehen  sind,  von  denen  das  dem  Außen- 
flansch  zugeordnete  Andruckelement  zugleich  als 
Feldsteuerelement  dient. 

Bei  einer  derartigen  Ausgestaltung  der  Schalt- 
kammer  kann  man  mittels  der  Andruckringe  das 
Isolierrohr  axial  mit  den  Stromzuführungselementen 
verschrauben,  wobei  die  Andruckringe  den  jeweili- 
gen  Flansch  des  Isolierrohres  gegen  eine  entspre- 
chende  Fläche  des  angrenzenden  Feldsteuerele- 
mentes  bzw.  des  Stromzuführungselementes  pres- 
sen.  Dadurch  entfällt  die  Schwierigkeit,  mehrere 
Rohrstücke  axial  zueinander  auszurichten  und  an- 

einander  zu  befestigen.  In  den  Flanschen  des  Gieß- 
harzrohres  sind  auch  keine  eingegossenen  Metall- 
buchsen  erforderlich,  die  ein  Verziehen  des  Gieß- 
harzrohres  beim  Abkühlen  in  der  Gußform  zur  Fol- 

5  ge  haben  könnten.  Weiterhin  werden  durch  diese 
Ausgestaltung  dielektrische  Probleme  vermieden, 
die  bei  der  Ablagerung  von  Schmutzteilen  an  den 
Verbindungsstellen  verschiedener  Rohrteile  auftre- 
ten  könnten.  -  Den  im  Rahmen  der  Erfindung  ver- 

io  wendeten  Andruckringen  kann  -  soweit  erforderlich 
-  eine  solche  Außenkontur  gegeben  werden,  daß 
sie  zugleich  eine  feldsteuernde  Funktion  wahrneh- 
men. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  neuen  Schaltkam- 
75  mer  ist  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellt. 

Die  Figur  1  zeigt  das  Metallgehäuse  1  eines 
einpoligen  Druckgas-Leistungsschalters,  in  dessem 
rohrförmigen  Gehäuseteil  eine  Schaltkammer  2  axi- 
al  angeordnet  ist.  Einen  wesentlichen  Teil  dieser 

20  Schaltkammer  bildet  das  Isolierrohr  3,  das  aus 
Gießharz  besteht  und  gemäß  den  Ausschnittsdar- 
stellungen  in  den  Figuren  2  und  3  an  seinem  linken 
Ende  mit  einem  Innenflansch  4  und  an  seinem 
rechten  Ende  mit  einem  Außenflansch  5  versehen 

25  ist.  Am  linken  Ende  ist  das  Isolierrohr  3  mit  dem 
Stromzuführungselement  6  verbunden.  Hierzu  dient 
ein  Andruckring  7,  der  von  innen  gegen  den  Innen- 
flansch  4  gesetzt  und  mit  dem  Stromzuführungs- 
element  6  verschraubt  ist. 

30  Am  rechten  Ende  ist  das  Isolierrohr  3  mit  dem 
Stromzuführungselement  8  verbunden,  das  in  sei- 
nem  an  das  Isolierrohr  angrenzenden  Abschnitt  9 
feldsteuernde  Funktion  ausübt.  Am  linken  Ende  des 
Abschnittes  9  ist  ein  Flansch  10  vorgesehen,  an 

35  dem  der  Außenflansch  5  des  Isolierrohres  3  anliegt, 
wobei  das  Isolierrohr  mit  Hilfe  des  Andruckringes 
11  an  dem  Abschnitt  9  durch  eine  Schraubverbin- 
dung  befestigt  ist.  Der  Andruckring  11  hat  eine 
solche  Außenkontur,  daß  er  zugleich  feldsteuernde 

40  Wirkung  ausübt. 
Das  Stromzuführungselement  8  ist  über  ein 

Isolierrohr  12  an  einem  Innenflansch  des  Metallge- 
häuses  1  fixiert  und  trägt  somit  die  gesamte 
Schaltkammer  2. 
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50  der  in  einer  rohrartigen  Metallkapselung  ein 
axial  oder  achsparallel  angeordnetes  Kontakt- 
system  und  eine  koaxial  dazu  angeordnete  An- 
triebseinrichtung  für  das  axial  verschiebbare 
Kontaktelement  des  Kontaktsystems  aufweist, 

55  wobei  das  Gehäuse  der  Schaltkammer  aus  ei- 
nem  das  Kontaktsystem  umgebenden  Isolier- 
rohr  und  axial  an  das  Isolierrohr  angrenzenden 
Feldsteuerelementen  besteht  und  jedem  Feld- 

2 
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Steuerelement  ein  Stromzuführungselement  zur 
Fixierung  bzw.  Lagerung  jeweils  eines  der 
Kontaktelemente  des  Kontaktsystems  zugerod- 
net  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  5 
daß  das  Isolierrohr  (3)  aus  Gießharz  besteht 
und  an  seinem  einen  Ende  mit  einem  Innen- 
flansch  (4)  und  an  seinem  anderen  Ende  mit 
einem  Außenflansch  (5)  versehen  ist  und  daß 
zur  Fixierung  des  Isolierrohres  (12)  an  den  10 
Stromzuführungselementen  (6,8)  ringförmige 
metallische  Andruckelemente  (7,11)  vorgese- 
hen  sind,  von  denen  das  dem  Außenflansch  (5) 
zugeordnete  Andruckelement  (11)  zugleich  als 
Feldsteuerelement  dient.  75 
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